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Allgemeines
Das in dieser Quartierplanung einbezogene Gebiet be-findet sich südöstlich der Fraktion Clavaniev. Esgrenzt im Norden an die projektierte verbindungs—strasse, im.0sten an landwirtschafliches Gebiet undim Südosten an die bestehende Gemeindestrasse nach .Clavaniev. Das gesamte Beizugsgebiet umfasst ca6'331.00 m2 und liegt in der Dorfzone. Die Aus-nützungsziffer beträgt 0.5.
Anlässlich der Sitzung vom.27. Januar 198l hat derGemeindevorstand von Disentis/Muster die Einleitungdes Quartierplanverfahrens beschlossen. Das Einleitungs—verfahren wurde im “Fegl ufficial dalla Surselva" vom3o. Januar 1981 publiziert.

Grundlagen

Das Quartierplangebiet umfasst teilweise auch bereitsüberbaute Parzellen: Es sind dies die Grundstücke Nr.1436 bis Nr. 1445. Sie gelten als voll erschlossenund gehen demnach aus der Quartierplanung auch unver-ändert hervor. Die nördliche Abgrenzung des unüber—bauten Gebietes ist durch das rechtskräftige Strassen—projekt für die verbindungsstrasse naCh Clavaniev vomFebruar 1974 gegeben. Es wurde vollständig übernommen.Die Orientierung der Grundeigentümer über den Entwurffür die Quartierplanung erfolgte am l6. April 198l.Sämtliche Grundeigentümer waren.persönlich anwesend oderliessen sich durch Stellvertreter orientieren.

gguzuteilung
An der Besprechung vom.16. April 1981 hat sich Herrdamit einverstanden erklärt, seinen Anteilan Parzelle Nr. 1635 an das Quartier abzutreten. Derselbe vorschlag wurde auch dem.Eigentümer der ParzelleNr. 1634 unterbreitet. Bis zum jetzigen Zeitpunkt hat sichauch dieser Grundeigentümer nicht anderslautend ge—äussertu so dass wir annehmen, auch dieser vorschlagsei angenommen. Es handelt sich.in beiden Fällen um



Einwurfmassen, die keine Neuzuteilung mehr recht—fertigen lassen. Das Baugebiet vongrenät an Landwirt—schaftsgebiet der selben Grundeigentümer. Aus diesemGrunde war es zweckmässig‚einen 5 m breiten Streifenlandwirtschaftliches Gebiet zu den eigentlichen Bau—parzellen zu schlagen.
Die vorgesehene Quartierstrasse ist in zwei Teil-stücke aufgeteilt werden. Die Strassenparzelle Nr.5 liegt im eigentlichen Baugebiet und wird auf dieGrundeigentümer der Parzellen Nr. l bis Nr. 4 pro—portional zur Parzellengrösse zugeteilt. Die Strassen—parzelle Nr. 6 umfasst das Gebiet in der Landwirt-schaftszone. Diese Fläche sollte zum Zeitpunkt derErstellung der Quartierstrasse durch jene Grund-eigentümer, die auch Eigentümer des Teilstückes in derBauzone sind, erworben werden. Der Landerwerb solltegleichzeitig und zu gleichen Bedingungen wie für dieverbindungsstrasse nach Clavaniev getätigt werden.

Erschliessung
Strassen
Der Groberschliessung dieses Quartiers dient die neueVerbindungsstrasse. Die Feinerschlissung übernimmt dieneue vorgesehene Quartierstrasse: daran haben die Grund-eigentümer der Parzellen Nr. l - 4 und Nr. 7 Anstoss.Die Vermarkungsbreite der Quartierstrasse beträgt 4.o m.
Kanalisation
Die bestehende Dorfkanalisation führt durch die ParzelleNr. 7 des Quartierplangebietes. Unter Umständen wirdes nötig sein, die Kanalisation innerhalb einer Ueber-bauung auf einer kurzen Strecke dieser Parzelle zu ver-legen. Eine neue Kanalisation im Trasse der Quartier—strasse dient der Entwässerung der Strasse und derneuen Liegenschaften innerhalb des Quartiers.
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.3 Wasserversorgung
Das Brauch— und LösChwasser für das ganze Quartierliefert die wasserkorporation Clavaniev. An derGrenze zwischen den Parzellen Nr. 3 und 4 ist einneuer Hydrant vorgesehen. Durch diese zusätzlicheMassnahme bei der Wasserversorgung ist der Brand—schutz für das ganze Quartier gewährleistet.

.4 Elektrizitäti Telefon
Die Anordnung der WErkleitungen für die Elektrizi-tätsversorgung. die Strassenbeleuchtung und dieTelefonzuleitungen haben wir mit dem.E1ektrizitäts-werk Bündner Oberland bzw..mit der Kreistelefon—direktion Chur besprochen.

Baulinie
Damit die Bauparzellen bergseits der neuen Quartier-strasse vernünftig überbaut werden können, schlagenwir vor, eine Baulinie im.Abstand von 3.50 m von derStrassengrenze zu ziehen. Die Vorschriften für Ga-ragezufahrten usw. (Art. 84 der Bauordnung) bleibtjedoch vorbehalten.

Schlussbemerkungen
'Wir waren bemüht, den Wünschen der Grundeigentümerweitgehend zu entsprechen. ohne dabei die Ziel-setzung einer Quartierplanung zu umgehen. Wir hoffen,dass sich das gute Einvernehmen mit den Grundeigentümernauch beim.Auflageverfahren"widerspiegeln.wird.
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